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– Der Oberbürgermeister – 
 

 
Dezernat: VI Amt 61 

 

 
Drucksache 
DS0137/12 

 
Öffentlichkeitsstatus 

öffentlich 
 

 
Datum 

16.04.2012 

 

Beratungsfolge Sitzung 

Tag 

Behandlung Zuständigkeit 

Der Oberbürgermeister 24.04.2012 nicht öffentlich Genehmigung OB 

Ausschuss f. Stadtentw., Bauen und Verkehr 10.05.2012 öffentlich Beratung 

Ausschuss für Regionalentwicklung, 
Wirtschaftsförderung und kommunale 
Beschäftigungspolitik 

24.05.2012 öffentlich Beratung 

Stadtrat 05.07.2012 öffentlich Beschlussfassung 

 
 

Beteiligung des  Ja 
 

Nein  

RPA  x 

Beteiligungen 
 

KFP  x 
 BFP  x 

 
Kurztitel 
 
Ergänzung des Magdeburger Märktekonzeptes zur Steuerung kleinflächiger 
Einzelhandelsbetriebe 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat beschließt die Ergänzung des Magdeburger Märktekonzeptes, um für Verwaltung und 
Politik eine verlässliche Rechtgrundlage bei der Beurteilung insbesondere von kleinflächigen 
Einzelhandelsvorhaben zur Verfügung zu stellen. 
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Finanzielle Auswirkungen 
 
Organisationseinheit   Pflichtaufgabe  ja X nein 
 
Produkt Nr. Haushaltskonsolidierungsmaßnahme 
   ja, Nr.  X nein 

Maßnahmebeginn/Jahr Auswirkungen auf den Ergebnishaushalt 

  JA  NEIN  
 

A. Ergebnisplanung/Konsumtiver Haushalt 
Budget/Deckungskreis:   

 

I. Aufwand (inkl. Afa) 
davon Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 

veranschlagt Bedarf 
20...         
20...         
20...         
20...         
Summe:   

 

II. Ertrag (inkl. Sopo Auflösung) 
davon Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 

veranschlagt Bedarf 
20...         
20...         
20...         
20...         
Summe:   

 

B. Investitionsplanung 
Investitionsnummer:   
Investitionsgruppe:   

 

I. Zugänge zum Anlagevermögen (Auszahlungen - gesamt) 
davon Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 

veranschlagt Bedarf 
20...         
20...         
20...         
20...         
Summe:   

 

II. Zuwendungen Investitionen (Einzahlungen - Fördermittel und Drittmittel) 
davon Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 

veranschlagt Bedarf 
20...         
20...         
20...         
20...         
Summe:   
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III. Eigenanteil / Saldo 
davon Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 

veranschlagt Bedarf 
20...         
20...         
20...         
20...         
Summe:   

 

IV. Verpflichtungsermächtigungen (VE) 
davon Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 

veranschlagt Bedarf 
gesamt:         
20...         
für         
20...         
20...         
20...         
Summe:  

 
V. Erheblichkeitsgrenze (DS0178/09) Gesamtwert 

 bis 60 Tsd. €  (Sammelposten) 
 > 500 Tsd. €  (Einzelveranschlagung)  

  Anlage Grundsatzbeschluss Nr. 
  Anlage Kostenberechnung 
 > 1,5 Mio. €  (erhebliche finanzielle Bedeutung)  

  Anlage Wirtschaftlichkeitsvergleich 
  Anlage Folgekostenberechnung 

 
C. Anlagevermögen   
Investitionsnummer:      Anlage neu 
Buchwert in €:      JA 
Datum Inbetriebnahme:       

 
Auswirkungen auf das Anlagevermögen 

bitte ankreuzen Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 
Zugang Abgang 

20…           
 

federführendes(r)                        
Amt/Fachbereich    61 

Sachbearbeiter 
Judith Mackay,  
Tel. Nr.: 540 5387 

Unterschrift AL / FBL 
Heinz-Joachim Olbricht 

 
Verantwortliche(r) 
Beigeordnete(r)     VI Unterschrift   Dr. Dieter Scheidemann 

 
 
  
Termin für die Beschlusskontrolle 31.08.2012 
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Begründung: 
 
Das Märktekonzept stellt seit Beginn der 1990er Jahre die Grundlage für die Beurteilung von 
Ansiedlungsvorhaben im Magdeburger Stadtgebiet dar. Im Vordergrund stand bislang die 
Steuerung von Lebensmittelmärkten mit einer jeweiligen Verkaufsfläche ab 750 m². Mit der 
Novellierung des Baugesetzbuches 2006 wurde den Gemeinden ein neues Steuerungsinstrument 
zur Ansiedlung des Einzelhandels an die Hand gegeben. Mittels Aufstellung einfacher 
Bebauungspläne im beschleunigten Verfahren gem. § 13 BauGB können für den ansonsten 
unbeplanten Innenbereich ausschließlich Regelungen zur Zulässigkeit von Einzelhandelsbetrieben 
gemäß § 9 Abs. 2a BauGB getroffen werden.  
 
Grundsätzlich gilt, dass der sogenannte zentrenrelevante Einzelhandel auf die zentralen 
Versorgungsbereiche zu beschränken ist. Um diesen Handel in den Bebauungsplänen in 
sogenannten Nebenlagen nicht gänzlich auszuschließen, hat die Gesellschaft für Markt- und 
Absatzforschung mit der vorliegenden Ergänzung des Märktekonzeptes gutachterlich geprüft, 
unter welchen Bedingungen eine jeweilige Ansiedlung verträglich sein kann. 
 
 
 
Anlagen: 
DS0137/12 Anlage 1  Märktekonzept für die Landeshauptstadt Magdeburg, Ergänzung zur  
   Steuerung kleinflächiger Einzelhandelsbetriebe 
 
 
 
 




